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Gott in deiner Hand
Von den Christen in Nordkorea können wir lernen, wie wir per Hand beten sollen! Eine Hand hat normalerweise fünf Finger, an denen wir „abzählen“ können. Weiter weg als ein Gebet ist Gott nie. Eine Hand voller Gebet kann die ganze Situation ändern. Schaue deine Hand an und dann bete:

1 Der Daumen ist deinem Herzen am nächsten und erinnert dich daran, für die Menschen zu beten, die dir am meisten am Herzen liegen, dein Ehepartner, deine Kinder und Enkel, Eltern und Freunde. 


2 Der Zeigefinger ist der Finger der Autorität. Mit ihm gibt man Anweisungen. Die Bibel fordert uns auf, für die zu beten, die Autorität über uns haben: die Regierung, die Pastoren und die führenden Mitarbeiter in der Kirche.

3 Der Mittelfinger ist weniger rühmlich. Mancher benutzt ihn, um jemanden zu beleidigen oder zu verfluchen. Jesus aber hat gesagt, dass wir unsere Feinde lieben und für sie beten sollen. 

4 Der Ringfinger ist der schwächste. Klavierspieler wissen das. So sollen wir für die
      Schwachen beten in unserer Stadt und unserer Welt, für Obdachlose und Kranke, 
      Arbeitslose und Süchtige, Verfolgte und Gefangene. Für die Verlorenen in dieser 
      Welt.

5   Der Kleine Finger soll uns daran erinnern, wie unbedeutend wir sind und dass wir 
      erst ganz zuletzt auch für uns selber beten sollen.  
Drei fromme Männer          
von Lew Nikolajewitsch Graf Tolstoi
Auf einer Insel lebten drei fromme Männer. Von nah und fern kamen die Menschen, um mit ihnen zusammen zu sein und zu beten. 

Eines Tages besuchte sie auch der Bischof. Als sich sein Schiff der Insel näherte, erwarteten ihn am Strand drei ärmliche Gestalten. 

„Man sagt“, begann der Bischof, „dass ihr Gott schaut. Wie betet ihr zu ihm?“ 

Die drei sahen sich ratlos an. „Wir beten einfach: Wir sind drei und du bist drei – steh uns bei!“ 

Der Bischof war bestürzt: „Nichts sonst? Kein Vaterunser? Keinen Rosenkranz? Kein Ave Maria? Keine Psalmen?“ 

So viel Unwissenheit konnte er nicht zulassen und er fing an, ihnen das Vaterunser Wort für Wort vorzusagen. Als die drei es nachsprechen konnten, verabschiedete sich der Bischof zufrieden.  

Aber kaum befand sich das Schiff wieder auf dem See, glaubte er seinen Augen nicht zu trauen: Hand in Hand eilten die Drei über das Wasser auf ihn zu. 

Atemlos riefen sie: „Verehrter Herr Bischof, wir haben es vergessen! Wie geht es noch weiter nach `Geheiligt werde dein Name´?“ 

Ergriffen warf sich der Bischof auf dem Schiff nieder und berührte mit der Stirn die Planken. „Betet so weiter, wie ihr es immer getan habt! Gott hört euch!“ 

Erleichtert verbeugten sich die Drei und gingen beruhigt über die Wellen zurück zu ihrer Insel. 

*

Es gibt von dieser Legende eine Version als Video in Russisch unter dem Link: https://vk.com/videos3587550?z=video3587550_162954645%2Fpl_3587550_-2
Es gibt auch eine russische Version: 
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